
Besprechungen

des jungen Menschen das unterscheidende Krı1- zustellen 1St,; stimmt skeptisch 222) Ferner
terıum ausmacht. Insgesamt eın Band, der wiıird „durch die funktionale Verwendung
viele Anregungen dem den Kırchen G5 biblischer LTexte der Unterschied 7zwischen

oQhristlicher und nichtchristlicher, 7wischeneinsam aufgetragenen Heilsdienst Jun-
SCH Menschen geben kann theologischer und niıchttheologischer Interpre-

Bleistein 5J tatıon tendenzıiell nıvelliert. Dıie FExklusivität
biblischer Inhalte als Teile e1nes eigenen und
VO anderen unterschiedenen Orıentierungs-

ÄFFOLDERBACH, Martın: Kirchliche Jugend- SYSTEMS wırd damıt abgebaut“ (229 Dıie
Lösung des auftauchenden Problems bewegtarbeit ım Wandel. Analysen ZULI Bibeltröm-

migkeıt. München, Maınz: Kaıiser, Grüne- S1 annn 1m Dilemma, nämlich der ermitt-
lung „wischen der Erkenntnis, da{ß junge Men-wald (TE D (Gesellschaft und Theolo-

z1e Praxıs der Kıirche 26°) Kart 33 schen gerade 1n der Jugendarbeıit 1n einem
Sozialkontext als Sıtuation ihres Sınnver-Das Buch wurde VO  — der Evangelisch-

Theologischen Fakultät 1n Bonn 1976 stehens leben, und der achlichen Forde-
ru. „Evangelische Jugendarbeıit 1St ihrerdem Titel „Biblische nhalte 1mM Strukturwan-

de]l evangelischer Jugendarbeit (1945—1975)” Christlichkeit willen An die Bibel verwıesen“
als Dissertation angeNOMM und ZU1 Publi- 249) FEın Weg AaUSs diesem Dilemma scheint
katıon leicht überarbeitet. Afolderbach geht einstweılen ıcht gefunden. Die VO  - AFffolder-

ba bearbeitete Problematik stellt sıch 1n derVO der These AaUs, „da{fs dıe ‚Krise der Bibel-
arbeit‘ 1m Rahmen evangelischer Jugendarbeit katholischen Jugendarbeıit 1n der Kontinuität
ann deutlichsten dargestellt und erklärt eıner dogmatischen Tradition, 1n der nıcht
werden kann, W CI S1e 1mM Zusammenhang NUur Inhalte des Glaubens, sondern auch

gesehen wird mi1t dem Strukturwandel dieses die Erhellung einer christlichen (sakra-
Feldes Jugendarbeit selbst“ (31) Nachdem mentalen) Exıistenz geht.

Bleistein 5J1n einem theoretischen Teil eine ANSCMESSCHC
Untersuchungsmethode erarbeıtet hat, kommt

1n der Analyse vorliegender Materialien
den folgenden vier Phasen der Entwicklung: SCHIRMER, Dietrich und Eva Deklassiert?
Von einer formellen Bibelarbeit, die, JANDEr Arbeiterjugendliche 1n der Kirche Eın Be-

siedelt 1n volkskirchlichen Strukturen, der riıcht und seine Konsequenzen für eıne andere

„Vermittlung interner Orientierung“ und der Jugendarbeit. München, Maınz: Kaiser, (3rü-
newald 1976 219 (Gesellschaft und Theo-„Befestigung der Jugendgruppe als Glaubens-

gemeinschaft“ 1m Innn eıiner „kognitiven logıe. Praxıs der Kiırche 20.) Kart 22,—
Da{iß die Kirchen kaum eine JugendarbeitMinderheit“ P Berger) diente, Zing der

Weg PE eiıner informellen Bibelarbeit, die und MIt jungen Arbeitern kennen, macht
durch die Tendenz charakterisiert wiırd, „die NUuUr eine Seıite der Entfremdung 7wischen Kır-

Erwartungen der Jugendlichen verstärkt aut- che und Arbeiterschaft aus Deshalb 1St diese
Studıie ber eın Experiment 1n Berlin-Steglitzzunehmen“ Eıne drıtte Phase könnte

als die der „legitimierenden Verwendung (1969-1974) nıcht 1LUFr ktuell; sondern NOL-

wendig. Wenn angesichts der yroßen Proble-biblischer Motıive“ 182ff bezeichnet WeEeTI-

den, 1n der das Spezifische einer evangeli- VO „deklassierungsbedrohten“ Arbeiter-
jugendlichen dıe beiden utoren „ VOI einemschen Jugendarbeit festgehalten wırd Fıne

vlierte Phase ware als die einer „funktionalen antikapitalistischen Ansatz her denken und
arbeiten und dabei versuchen, Elemente INar-Bıbelverwendung“ beschreiben, 1n der auch

gruppendynamische FEinflüsse Z Tragen yıstıscher Gesellschaftsanalyse aufzunehmen“
kommen. Da{iß eıne eklektische Verwendung (41) 1St das noch verständlich. Selbstverständ-
biblischer Texte w1e eine ZEeW1SSE Indifterenz N 1St nıcht, da{ß die 1m ersten, theoretischen

Teil verarbeıtete Literatur (soweıt Umfragengegenüber dem ursprünglichen ontext test-
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